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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Bezirksbeirat Stidstadt und der Konversionsausschuss empfehlen dem Gemeinderat
folgenden Beschluss:

1.

Der Gemeinderat billigt den Entwurf des Bebauungsplans Sudstadt — Mark-Twain-
Village (MTV) Nord und die darin enthaltenen Ortlichen Bauvorschriften in der Fas-
sung vom 06.11.2015.

Der Gemeinderat beschliel3t die offentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungs-
plans und die 6ffentliche Auslegung des Entwurfs der 6rtlichen Bauvorschriften in der
Fassung vom 06.11.2015 geméalR § 74 Landesbauordnung fur Baden-Wirttemberg
(LBO).

Der Gemeinderat beschliel3t die Begrindung in der Fassung vom 06.11.2015.

Der Gemeinderat beschliel3t gemaf § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) deren 6f-
fentliche Auslegung einschlief3lich der wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbe-
zogenen Stellungnahmen zu den Themen: Geotechnik, Grundwasser, Geotopschutz,
Versickerung von Niederschlagswasser, Larm-/ Schallschutz, Immissionen, Arten-
schutz, Energie, Baume, Freirdume, Spielflachen, Larmschutzmodellierung, Sportfla-
chen, Grunflachen- und AufRenanlagen, Natur- und Artenschutz, Pflanzungen, Dach-
begriinung, Vdgel, Spielflachen, Nachverdichtung / Dichte, Verkehr, Stellplatze /
Parkplatze, Klima, Biotopvernetzung, Fassadenbegriinung, Zaune und Einfriedungen,
Terrassen und Balkone, Bodensubstrate, Rodungszeiten.

Offentlich ausgelegt werden sollen auch die zur Planung vorliegenden umweltrelevan-
ten Informationen:

Drucksache:

0402/2015/BV

00257900.doc



-2.2-

Art der vorliegenden umweltbezo-
genen Information

Urheber

Thematischer Bezug

1 - Stellungnahmen
von Behdrden und
sonstigen Tragern
offentlicher Belange

BW

1.1 Landratsamt Rhein-Neckar- Larmschutz
Kreis, Gesundheitsamt
1.2 Regierungsprasidium Freiburg, |Geotechnik, Grundwasser, Ge-
Landesamt fir Geologie, Roh- |otopschutz
stoffe und Bergbau
1.3 Amt fir Umweltschutz, Gewer- |Schallschutz, Energie
beaufsicht und Energie
1.4 Landschafts- und Forstamt Baume, Spielflachen, Larm-
schutzmodellierung, Sportflachen,
Griunflachen- und AulRenanlagen,
15 Naturschutzbeauftragter Dr. Natur- und Artenschutz
Karl-Friedrich Raqué
1.6 IHK Rhein-Neckar Verkehr
1.7 DB Immobilien Immissionen (Bremsstaub, Larm,
Erschitterungen, elektromagneti-
sche Felder), Schallschutz, Pflan-
zungen
1.8 Baurechtsamt Grunflachen, Schallschutz, Versi-
ckerung von Niederschlagswassr,
Stellplatze
1.9 Landesnaturschutzverband Baume, Freirdume, Dachbegri-

nung, Energie, Vogel,
Artenschutz

2 — Fachgutachten

2.1 WSW & Partner Schalltechnisches Gutachten
2.2 Dipl.-Biol. Brigitte Heinz Fledermausgutachten
2.3 bioplan Bio-6kologisches Gutachten
2.4 IBL Umwelt- und Biotechnik Geotechnischer Bericht
GmbH
2.5 Eiling Ingenieure M.T.V. — Mark Twain Village Be-
standserfassung Baume
2.6 Eiling Ingenieure MTV Bestandserfassung, ergéan-
zender Baumbestand
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2.7

Eiling Ingenieure

M.T.V. — Mark Twain Village, Be-
standserfassung Schadstoffsanie-
rung und Stral3ensanierung, Okto-
ber 2013

2.8

Eiling Ingenieure

Weitergehende Baumuntersu-
chung in Heidelberg Mark-Twain-
Village Bestandserfassung

2.9

Eiling Ingenieure

Konversionsflachen in Heidelberg
Mark-Twain-Village West / Camp-
bell Barracks, Bestandserfassung
Baume

2.10

L.A.U.B.

Umweltbericht und Zusammenfas-
sende Erklarung

3 — Stellungnahmen
und Eingaben aus der
Offentlichkeit

3.1 Birgerinformationsveran- Grinflachen und Baume
staltung Spielplatz, Nachverdichtung / Dich-
te, Verkehr, Stellplatze/ Parkplatze,
Klimaschutz, Biotopvernetzung
3.2 Fruhzeitige Offentlichkeitsbe- |Verkehr, Spielflachen, Baume,
teiligung (Burger) Fassadenbegriinung, Grunflachen,
Dichte, Dachbegriinung, Schall-
schutz, Nachverdichtung, Zaune-
und Einfriedungen, Balkone, Im-
missionen, Freiflachen
3.3 Mieterverein bauliche Dichte
3.4 Stadtteilverein bauliche Dichte, Baume, Dachbe-
grinung, Zaune und Einfriedun-
gen, Verkehr,
35 Heidelberger Bindnis fir Kon- |Dichte, Spielflachen, Freiflachen,
versionsflachen Terrasse + Balkone, Bodensub-
strate, Rodungszeiten, Baume,
Parkplatze, Larmschutz
3.6 WoGe Dichte
3.7 Die Linke Dichte, Baume, Dachbegriinung,
Zaune- und Einfriedungen, Verkehr
3.8 Hagebutze Verkehr, Larm
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Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag:
Ausgaben / Gesamtkosten:
Stadtebaulicher Entwurf / Gutachten ca.220.000 €

Einnahmen:
Keine

Finanzierung:
Teilhaushalt Konversion

Zusammenfassung der Begrindung:

Der Bebauungsplan ,Sidstadt — Mark-Twain-Village Nord“ dient der Schaffung der pla-
nungsrechtlichen Grundlagen fur die Entwicklung des Gebietes. Nachdem die AuRerun-
gen der frihzeitigen Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung zum Vorentwurf fur die
Ausarbeitung der vorliegenden Entwurfsfassung dienten, soll nunmehr der Entwurf des
Bebauungsplans vom Gemeinderat bestatigt und &ffentlich ausgelegt werden.
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Begrindung:

Ausgangslage

Mit dem Abzug der US-Armee aus Heidelberg steht in der Sidstadt ein insgesamt zirka 44 Hektar
grolRes Areal einer Konversionsflache zur Verfiigung. In diesem Zusammenhang wurde ein Nut-
zungskonzept erstellt, das die Grundlage fur weitere Vertiefungen in einem nachsten konzeptionel-
len Schritt, dem ,Masterplan Konversionsflachen Sidstadt” bildete. Der Masterplan wurde in der
Gemeinderatssitzung am 10.04.2014 beschlossen und definiert Zielaussagen flr die zukinftige
Entwicklung der Konversionsflache Stdstadt (siehe Drucksache 0057/2014/BV). Fur die Entwick-
lungsflache Mark-Twain-Village, nordlicher Teil zwischen Feuerbach- und RheinstraRe mit einer
Grol3e von ca. 10 ha wurde im Herbst 2014 eine konkurrierende Mehrfachbeauftragung mit 6 teil-
nehmenden Biros und einer Jury in Anlehnung an ein Wettbewerbsverfahren nach der Richtlinie far
Wetthewerbe (RPW 2013) durchgefiihrt. Das Ubergeordnete Ziel der Mehrfachbeauftragung war, fur
einen Wohnstandort ein stadtebauliches Gesamtkonzept zu erhalten, das Aussagen zur Bebauung,
zur Nutzungsverteilung, zur ErschlieBung und zur Gestaltung des 6ffentlichen und privaten Raumes
macht. In diesem Zusammenhang wurden inshesondere Aussagen zu einer angemessenen bauli-
chen Dichte und eine Uberpriifung der Aussagen des Masterplans zum Bestandserhalt westlich der
RomerstralRe erwartet. Ebenso sollte bei der zukiinftigen Bebauung das Ziel, aus der Rémerstralie
eine verbindende Stadtstral3e zu entwickeln, zugrunde gelegt werden. Die Arbeit der Blirogemein-
schaft Teleinternetcafé GbR Berlin in Zusammenarbeit mit TH Treibhaus Landschaftsarchitektur
erfullte nach Ansicht der Jury die Vorgaben am besten. Daher wurde das Biro mit der weiteren Be-
arbeitung des stadtebaulichen Entwurfs beauftragt, der die Grundlage fur den Bebauungsplanent-
wurf darstellt.

Durch die anstehende Umnutzung der Militarflaichen zu zivilen Nutzungen entsteht ein Planungser-
fordernis im Sinne des 8 1 Absatz 3 Baugesetzbuch (BauGB).

Planungsinhalte

Der Bebauungsplanentwurf mit einem Geltungsbereich von zirka 15,6 Hektar sieht fir das Teilgebiet
MTV-Nord ein Wohnquartier mit quartiersversorgenden Nutzungen vor. Es sollen die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen fir die Schaffung von Wohnraum entsprechend des vom Gemeinderat be-
schlossenen wohnungspolitischen Konzeptes geschaffen werden. Das Wohnen und nicht wesent-
lich stdrende gewerbliche Nutzungen in den Erdgeschosszonen entlang der Romerstral3e und
RheinstralRe sollen im Sinne einer urbanen Nutzungsmischung maoglich sein. Ostlich der Romer-
stralRe sowie nordlich und siudlich der RheinstralRe soll der zentrale Bereich einer neuen Stadtteilmit-
te fur die Sudstadt entstehen, in den auch die Chapel integriert werden soll. Dieser Bereich soll ent-
lang der RheinstralRe auf der Westseite der Romerstral3e fortgesetzt werden.

Zum Geltungsbereich des Bebauungsplanes gehdren ferner die Flachen der ehemaligen High-
School mit einer Grof3e von zirka 2,9 Hektar sowie die Flache fir besondere Wohnformen mit einer
Grole von zirka 1,8 Hektar. Wahrend die Gebaude der ehemaligen High-School von einer kauf-
mannischen Berufsschule nachgenutzt werden, werden die nérdlich an der Bahnlinie liegenden Fla-
chen als Spiel- und Sportplatzflachen zur Verfigung stehen.

Die Flachen zwischen Zengerstral3e, Mark-Twain-Stral3e, Roblinstral3e und Edisonstralie soll an
Heidelberger Wohngruppen veraul3ert werden, um hier gemeinschaftliche sowie generationsiiber-
greifende Wohnprojekte und alternative Wohnformen (teilweise in Bestandsgeb&uden, teilweise in
Neubauten) umzusetzen.
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Wohnungspolitisches Konzept

Das Wohnungspolitische Konzept wurde fir die Konversionsflachen in der Stidstadt als Bestandtell
des Masterplans beschlossen (siehe Drucksache 0057/2014/BV). Die Zielvorgabe aus den Leitlinien
fur Konversion beschreibt die Zielgruppen und quantifiziert den Wohnungsmix, um eine sozial aus-
gewogene Entwicklung der Flachen zu erméglichen und gleichzeitig einen wichtigen Beitrag zu ei-
nem ausreichenden Wohnungsangebot zu erreichen. Das bedeutet, 30 % der Wohneinheiten sind
fur den freien Wohnungsmarkt, 30% der Wohneinheiten sollen als Eigentum (Schwellenhaushalte)
und 40% der Wohneinheiten sollen fur preiswerten Wohnraum (mit Mieten unter 8 €, teilweise fiir
5,50 €) vorgesehen werden, das heil3t insgesamt 70% der Wohnungen sind fur Schwellenhaushalte
und Haushalte mit niedrigem bis mittlerem Einkommen bestimmt.

Die Festlegungen im Masterplan Sudstadt dienen dazu, die stadtischen Ziele der Stadt zu definie-
ren. Das Buindnis hat diese aufgegriffen und sich verpflichtet, die Ziele der Stadt, insbesondere die
Schaffung von bezahlbarem Wohnraum nachhaltig umzusetzen. Zudem soll ein Teil der Flachen fir
besondere Wohnformen zur Verfligung gestellt werden.

Der Entwurf fir das Mark-Twain-Village soll der differenzierten Wohnungsnachfrage und dem Be-
darf an preiswertem Wohnraum in Heidelberg gerecht werden. Mit dem Ziel einer sozialen Vielfalt
werden verschiedene Marktsegmente im Wohnen innerhalb des Quartiers und innerhalb der einzel-
nen Baufelder gemischt.

Planungsrechtliche Situation / Verfahrensstand

Der Aufstellungsbeschluss fiir den Bebauungsplan "Sudstadt - Mark-Twain-Village" mit einer Ge-

samtgrofRe von zirka 44 Hektar wurde am 14.03.2013 vom Gemeinderat der Stadt Heidelberg ge-

fasst (siehe Drucksache 0041/2013/BV). Der Aufstellungsbeschluss wurde am 20.03.2013 im Hei-
delberger Stadtblatt ortsuiblich bekannt gemacht.

Die Durchfiihrung der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung geman § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch
wurde am 15.07.2015 im Heidelberger Stadtblatt ortsiiblich bekannt gemacht. Die friihzeitige Offent-
lichkeitsbeteiligung wurde im Rahmen der friihzeitigen Burgerbeteiligung am 28.07.2015 im Engli-
schen Institut, Heidelberg, durchgefihrt. Darliber hinaus wurden die Planunterlagen vom
23.07.2015 bis einschlieB3lich 28.08.2015 im Internet und im Technischen Blrgeramt zur Einsicht-
nahme verdoffentlicht.

Zu dem Bebauungsplanvorentwurf wurden seitens der Blrgerschaft eine Vielzahl von Stellungnah-
men vorgebracht und mehrere Themenbereiche auch durchaus kontrovers diskutiert. Dazu gehdérten
die Bereiche Stadtebau, Nutzungen, Verkehr, Umwelt und Grin- und Freiflachen. Das Protokoll zur
Birgeranhdrung und die Auswertung der Stellungnahmen sind als Anlage 7 der Beschlussvorlage
beigefugt. Ein unterschiedliches Meinungsbild bestand in der Blirgerschaft insbesondere zu der
Frage einer mafRvollen Nachverdichtung im Plangebiet.

Der Sinn und die Funktion der frihzeitigen Burgerbeteiligung bestehen in erster Linie darin, dass die
planende Gemeinde mdglichst viele Informationen zu dem Planverfahren zusammentragt und somit
zu einem umfassenden Abwéagungsmaterial gelangt. Hierdurch soll die Qualitat der Planung insge-
samt verbessert werden. Sofern sich innerhalb dieses Prozesses unterschiedliche Vorstellungen
hinsichtlich der Ziele der Planung ergeben, die sich gegenseitig ausschlie3en, muss der Gemeinde-
rat im weiteren Verfahren dartiber entscheiden.
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Seitens der Verwaltung wird empfohlen an dem Ergebnis der in der Mehrfachbeauftragung formu-
lierten Zielen zur Bebauungsdichte grundsatzlich festzuhalten, zumal im Rahmen der Mehrfachbe-
auftragung die Baudichte tberprifen werden sollte und das ebenfalls mit dem Masterplan beschlos-
sene wohnungspolitische Konzept umgesetzt werden soll.

Aber es wurden auch Anderungen in Bezug auf den Stadtebau vorgenommen. Aufgrund der Stel-

lungnahmen aus der Biirgerschaft sowie des Stadtteilvereins und der Anregung der Mitglieder des
Bezirksbeirates Sudstadt wurden zur Bebauungsdichte folgende Anderungen gegeniiber dem Vor-
entwurf vorgenommen:

Aufgrund der Anregungen des Stadtteilvereins Sudstadt und des Bezirksbeirates Sudstadt wurde
der Bereich des Nahversorgers geéndert. Im Bereich des Nahversorgers MK1 wurde die Gebaude-
hohe an der Kirschgartenstral3e von 4 auf 3 Geschosse reduziert und die Baulinie um 2m zurtickge-
setzt. Zudem wurden westlich der Rémerstral3e im Bereich der Parkterrasse die Hofe vergroR3ert, da
die Erdgeschossbereiche der beiden Kerngebiete MK2 und MK3 reduziert wurden. Dadurch hat sich
sie GFZ fur die beiden Kerngebiete MK1 und MK2 geringfligig erhéht, aber die GFZ fir die Wohn-
bebauung in den beiden Wohnhéfen WA1.2 und WAL.3 hat sich verringert. Entlang der Kirschgar-
tenstraRe wurde die 2-geschossige Bebauung um 1,5 m nach Westen verschoben, um ein Leitungs-
recht zu sichern und um einen Vorgartenbereich zu schaffen (ohne Reduktion der Baumasse).

Des Weiteren wurden die verkehrlichen Aspekte wie die Erschlieung des Nahversorgers (Belas-
tung der KirschgartenstrafRe) und die Funktion der RheinstralRe kritisch hinterfragt. Mehrere Blrger
und Burgerinnen sprachen sich fur die Aufnahme weitergehender gestalterischer 6rtlicher Bauvor-
schriften aus.

Mit Schreiben vom 21.07.2015 wurden die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange von
der Planung unterrichtet und am Verfahren beteiligt. Die vorgebrachten Hinweise sind als Anlage 8
der Beschlussvorlage beigeflgt.

Die Flachen zwischen Zengerstralie, Mark-Twain-StralRe, RéblinstralRe und Edisonstrafie sollen an
Heidelberger Wohngruppen verauf3ert werden, um hier gemeinschaftliche sowie generationsiiber-
greifende Wohnprojekte und alternative Wohnformen umzusetzen. Im weiteren Verfahren werden
diese Flachen fir besondere Wohnformen in den Bereich des Bebauungsplanentwurfs MTV Nord
mit aufgenommen und der Geltungsbereich wird dementsprechend geandert. Im wohnungspoliti-
schen Konzept zum Masterplan Sudstadt sind gemeinschaftliche Wohnformen als eine Zielvorgabe
benannt. Gemeinsam ist diesen Projekten, dass sie auf dem normalen Wohnungsmarkt erhebliche
Hurden zu tUberwinden haben und daher nur selten zum Zuge kommen. Fir viele der Interessenten
sind diese Wohnformen eine Alternative zur Abwanderung ins Umland.

Weiteres Verfahren

Nach dem Beschluss des Gemeinderats zur Auslegung des Entwurfs zum Bebauungsplan und der
ortstiblichen Bekanntmachung der Auslegung im Stadtblatt werden die Unterlagen gemafR § 3 Ab-

satz 2 BauGB fur die Dauer eines Monats 6ffentlich ausgelegt. Die Behdrden und Tréger sonstiger
offentlicher Belange werden gemal § 4 Absatz 2 BauGB parallel erneut um Stellungnahme gebe-

ten.

Der vorliegende Bebauungsplanentwurf umfasst den zweiten Teilbereich von Mark-Twain-Village,
fur den der Masterplan dstlich der RGmerstral3e eine stadtebauliche Neuordnung und westlich der
RoémerstralRe eine bestandsorientierte Entwicklung mit moderaten baulichen Ergdnzungen vorsieht.
Fir weitere Teilflachen werden aktuell Qualifizierungen durchgefihrt. Es ist vorgesehen die
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Detaillierungen der einzelnen Teilflachen in einem nachfolgenden Rahmenplan zusammen zu fuih-
ren, der dann die stadtebauliche Grundlage fiir das Gesamtareal bildet.

Beteiligung Bezirksbeirat Stidstadt

Der Bezirksbeirat Studstadt wurde im Rahmen des Aufstellungsbeschlusses am 20.02.2013 beteiligt.

In seiner Sitzung am 11. Juni 2015 wurde der Bezirksbeirat mindlich Uber den aktuellen Sachstand
informiert.

Der Bezirksbeirat Studstadt wird im Rahmen der Beteiligung zum Offenlagebeschluss in seiner Sit-
zung am 24.11.2015 beteiligt.

Flachennutzungsplan

Im Flachennutzungsplan 2015/20 des Nachbarschaftsverbandes Heidelberg-Mannheim ist die Fl&-
che des Bebauungsplans als Sonderflache fur militdrische Einrichtungen dargestellt. Da der Bebau-
ungsplan aus dem Flachennutzungsplan entwickelt wird (8 8 Absatz 2 BauGB), wird dieser fur die
erforderliche Darstellung durch den Nachbarschaftsverband geandert. Dies erfolgt gemaf § 8 Ab-
satz 3 Baugesetzbuch im Parallelverfahren.

Kosten

Die bisherigen, fir Gutachten aufgewendeten Kosten betragen zirka 220.000 €. In dieser Summe
sind die Planungskosten vom Biiro Teleinternetcafe, das Larmgutachten, der Umweltbericht, das
Fledermausgutachten, das bio-6kologische Gutachten und der geotechnische Bericht enthalten. Es
wurden nicht die Kosten beriicksichtigt, die bereits im Rahmen des Masterplans und den Vorberei-
tenden Untersuchungen entstanden sind.
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Prifung der Nachhaltigkeit der Mal3nahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-

lungsplanes / der

Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beruhrt:

SL5

SL6 *
WO 1 .
WO 2
MO 7
MO 6 *

Zielle:

Bauland sparsam verwenden, Innen- vor Aul3enentwicklung
Flachenverbrauch senken, Flachen effektiv nutzen.

Begrundung:

Die Entwicklung von Wohnbauland erfolgt auf einem zuktinftig nicht mehr
notwendigen Armeegelande in integrierter Lage.

Wohnraum fir alle, mehr preiswerten Wohnraum sichern und schaffen,
Konzentration auf den preisgiinstigen Wohnungsmarkt.

Begriindung:

Durch die Konversion der friher fur die Unterbringung von Angehorigen der
US-Army genutzten Liegenschaft entsteht in glinstiger Lage durch die Um-
setzung des Baulandmanagements auch neuer preisginstiger Wohnraum.

LStadt der kurzen Wege*“ und Verkehrsvermeidung férdern.

Mehr Mobilitédt ohne den motorisierten Verkehr

Begriindung:

Die zur Uberplanung vorgesehenen Flachen befinden sich in integrierter
Lage im Stadtteil Siidstadt inmitten eines Gebiets mit guter OV-
ErschlieBung.

2. Kritische Abwéagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:

(keine)

gezeichnet
Dr. Eckart Wirzner
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Anlagen zur Drucksache:

Nummer: Bezeichnung

A 01 |Bebauungsplanentwurf mit Datum vom 16.11.2015

A 02 | Entwurf der Begriindung mit Datum vom 16.11.2015

A 03 | Stadtebaulicher Entwurf vom 16.11.2015

A 04 | Umweltbericht und Zusammenfassende Erklarung nach § 10 Absatz 4 BauGB vom
09.11.2015

A 05 |Umweltbezogene Stellungnahmen Offentlichkeit

A 06 | Umweltbezogene Stellungnahmen Trager offentlicher Belange

A 07 |Protokoll Biirgeranhérung und Zusammenfassung Stellungnahmen Offentlichkeit

A 08 |Zusammenfassung Stellungnahmen Trager 6ffentlicher Belange

A 09 |WSW & Partner, Schalltechnisches Gutachten, 05.11.2015

A 10 |Dipl.-Biol. Brigitte Heinz, Fledermausgutachten, August 2014

A 11 |bioplan, Bio-Okologisches Gutachten, 15. September 2014

A 12 |IBL Umwelt- und Biotechnik GmbH, Geotechnischer Bericht, 27. Mai 2014

A 13 | Eiling Ingenieure, M.T.V. — Mark Twain Village Bestandserfassung 9. Juli / 29. Au-
gust 2013

A 14 |Eiling Ingenieure, M.T.V. — Mark Twain Village Bestandserfassung, erganzender
Baumbestand MTV Ost; Juli 2014

A 15 |Eiling Ingenieure, M.T.V. — Mark Twain Village, Bestandserfassung Schadstoffsa-
nierung und Straf3ensanierung, Oktober 2013

A 16 |Weitergehende Baumuntersuchung in Heidelberg Mark-Twain-Village Bestandser-
fassung, EILING Ingenieure GmbH, 26.05.2014

A 17 | Konversionsflachen in Heidelberg Mark-Twain-Village West / Campbell Barracks,
Bestandserfassung, EILING Ingenieure GmbH, 28.05.2014

A 18 |Erfassung des Baumbestandes MTV Ost, hier: Schlussbericht des Amtes 67

A 19 |Erfassung des Baumbestandes MTV West und Campbell Barracks, Zusammen-
fassender Bericht des Amtes 67

Drucksache:
0402/2015/BV

00257900.doc




	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

